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SELIGENSTÄDTER HAUSHALTSPLANENT WURF 2023:  „Weiterer Schritt in eine gute Zuku 

Investitionsbedarf bleibt hoch 
Die Auflösung des seit Jah-
ren bestehenden Investiti-
onsstaus zieht sich wie ein 
roter Faden durch den Ent-
wurf des Seligenstädter 
Haushalts 2023, den Bür-
germeister und Kämmerer 
Daniell Bastian (FDP) in der 
Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung am Mon-
tagabend im Riesensaal 
vorstellte. 

VON MICHAEL HOFMANN 

Seligenstadt — Von zentraler 
Bedeutung: Der vorn Magis-
trat der Stadt festgestellte 
Haushaltsplan 2023 ist ge-
nehmigungsfähig, ein Haus-
haltssicherungskonzept ist 
nicht erforderlich. Und:- Die 
Steuersätze werden trotz gro-
ßer Herausforderungen nicht 
erhöht. „Sie verbleiben auf 
im Kreisvergleich niedrigem 
Niveau zum Wohle aller Steu-
erzahler in Seligenstadt", so 
der Bürgermeister, der von 
„einem weiteren Schritt in ei-
ne gute Zukunft" sprach. 
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haltssicherungskonzept ist 
nicht erforderlich. Und:- Die 
Steuersätze werden trotz gro-
ßer Herausforderungen nicht 
erhöht. „Sie verbleiben auf 
im Kreisvergleich niedrigem 
Niveau zum Wohle aller Steu-
erzahler in Seligenstadt", so 
der Bürgermeister, der von 
einem weiteren Schritt in ei-

ne gute Zukunft" sprach. 
Das Zahlenwerk weist im 

Ergebnis (57,83 Millionen Eu-
ro Erträge/57,56 Millionen 
Aufwendungen) einen Über-
schuss von 150000 Euro auf 
Bemerkenswert, stand hier 
doch in den Vorjahren ein di-
ckes Minus (2022 minus 
653000 Euro; 2021 minus 3,2 
Millionen Euro). Im Finanz-
haushalt beträgt der soge-
nannte Überschuss aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit 
rund 1,22 Millionen Euro, die 
direkt in die Infrastruktur in-
vestiert werden sollen. 

Dem Rekord-Investitions-
volumen von knapp 9,7 Mil- 

honen Euro stehen lediglich 
Einzahlungen in Höhe von 
5,8 Millionen Euro entgegen. 
Es klafft eine Lücke Von 3,9 
Millionen. Trotz Haushalts-
disziplin der Vorjahre ver-
bleibt auch nach Abzug der 
Überschüsse aus laufender 
Verwaltungstätigkeit ein Mi-
nus von rund 2,7 Millionen. 
Allerdings, so Bastian, stop-
fen ,voraussichtliche 'Über-
schüsse aus diesem Jahr in 
Höhe von 3,1 Millionen Euro" 
dieses Loch. 

Kredite zur Finanzierung 
der Investitionsvorhaben 
sind also wahrscheinlich  

nicht erforderlich. Dann 
stünden am Ende des Haus-
haltsjahres 2023 rechnerisch 
noch rund 400000 Euro zur 
Verfügung. 

Allerdings beläuft sich die 
Summe der Verpflichtungser-
mächtigungen (VE), die sich 
auf die Jahre 2024 bis 2026 
aufteilen, auf satte 8,6 Millio-
nen Euro. „Dabei handelt es 
sich allerdings nur um die 
Großprojekte. Kleinere Inves-
titionen wie Ersatzbeschaf 
fungen, oder Investitionsför-
derungsmaßnahmen (- 
sind in dieser Summe nicht 
enthalten", erläutert Bastian. 

Hoch ist der Investitionsbe-
darf jetzt und auch in den 
kommenden Jahren. Über 
das Investitionsprogramm 
der Hessenkasse wurde eine 
Vielzahl von Straßenbaupro-
grammen bereits auf den 
Weg gebracht. Die Lage dort 
ist vergleichsweise gut, sagt 
Bastian. 

Allerdings steht die Stadt 
im Hochbau vor großen He-
rausforderungen. So ist und 
bleibt der Investitionsbedarf 
in der Kinderbetreuung 
enorm und wird auch in den 
nächsten Jahren nicht abrei-
ßen: Die neue Kita im städti- 

schen Stadion schlägt mit 5,6 
Millionen zu Buche. Hinzu 
kommt die geplante West-
ring-Kita. „Gegenfinanziert 
werden soll sie durch Umle-
gungsgewinne. Allerdings 
steht und fällt diese Maßnah-
me mit der weiteren Ent-
wicklung in der Westring-
Frage." 

Für zwei weitere Großpro-
jekte stehen Planungsmittel 
bereit: die weitere Sanierung 
des Hans-Memling-Hauses 
und die Errichtung einer neu-
en Sport- und Wettkampfhal-
le auf dem ehemaligen Jalui-
sportplatz. Dazu deutliche 

Worte des Bürgermeisters: 
„Zwei Dinge sind jetzt schon 
klar: Erstens, wir werden bei-
de Projekte parallel finanziell 
nicht stemmen können. 
Zweitens, wir sind zur Finan-
zierung jedes Projekts auf er-
hebliche Fördermittel durch 
Dritte zwingend angewie-
sen." Für das Hans-Memling-
Haus beträgt der Planungsan-
satz zunächst 250000 Euro 
plus eine VE über nochmals 
250000 Euro. Für die neue 
Sporthalle stehen 400000 Eu-
ro bereit. Die ergänzende VE 
für 2024 lautet auf ebenfalls 
400000 Euro. 


